
38 Einführung in die kristallographische Formenlehre.

ll. Pediale (asymmetrische) Klasse. 1. Stufe der Ur-

iormen ]). Ohne Symmetrie. Entsprechend Fig. 83 sind die sieben

Gestaltstypen aus den sieben Punktlagen A, B, C, I, 2, 3, 4 des

Urbauteils der Fig. 73 abzuleiten. Alle Gestalten stellen Pedien dar

(Fläche für sich selbständig). Jede Form der pinakoidalen Klasse

(Fig. 76—82) teilt sich mithin in zwei unabhängige Flächen auf,
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Fig. 32. Pinakoid 4. Art. Fig. 83. Allgemeines triklin—pcdia

Bauschema.
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Fig. 84. Pcriklin.

  
Fit!- tb, Axinit. Fig. S7. Samos rcchts- Fig. Söu. Sterengraphisch_e Pr(h

weinsauresStrontium. jektion des Axinit der hg. 86.


